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Informationen zur Dorn – Behandlung 
 

 

Bitte beachten Sie nach einer Dorn-Behandlung: 

Nach einer Dornbehandlung und auch nach einer Breuß-Massage können durch das 
Einrichten der Wirbel lokale Schmerzen entstehen und das „Stehempfinden“ als ungewohnt 
verändert empfunden werden. Falls dieser „heilsame Schmerz“ nach drei Tagen nicht 
deutlich besser wird, rufen Sie mich bitte an. Die Folgetermine bei einer Dornbehandlung 
sollten möglichst im Wochenabstand erfolgen, jedoch nicht in viel kürzeren Abständen. Die 
individuell gezeigten Selbsthilfeübungen sind konsequent durchzuführen!  Nach spätestens 
sechs Dornbehandlungen sollte sich Ihr Zustand deutlich gebessert haben.  
 
Durch gelöste Verspannungen nach einer Dornbehandlung oder Breuß-Massage können 
Stoffwechselabbauprodukte, sogenannte „Schlacken“ freigesetzt werden, die zu 
Beschwerden wie Kopfschmerzen führen können. Deshalb ist es notwendig, dass Sie in den 
ersten beiden Tagen nach einer Dornbehandlung oder Breuß-Massage Ihre Trinkmenge auf 
möglichst ca. 2 Liter erhöhen. Mineralwasser oder dünner Tee sind zu bevorzugen. Eine 
homöopathische Entgiftungstherapie kann sinnvoll in einen Dornbehandlungsreihe integriert 
werden.  
 
 
 
 
 
Mein Bestreben: 

Im Rahmen meiner therapeutischen Möglichkeiten als Heilpraktiker setzte ich mich in 
erster Linie für Ihre persönliche Gesundheit ein. Da aber auch Störungen im sozialen 
Umfeld krank machen, biete ich Ihnen die Möglichkeit, Sie in Ihrem Umfeld in verscheiden 
Lebenssituationen zu „coachen“ und Ihnen auch dort zu mehr „privatem Wohlbefinden“ zu 
verhelfen. Aus diesem Gedanken habe ich den Name „Salutis“ (abgeleitet aus „salus“ = ) 
Gesundheit/Wohlbefinden) in meinen Praxisnamen übernommen. Gerne berate ich Sie sich 
unverbindlich über die Möglichkeiten, wie wir Ihren individuellen „Weg der Salutogenese“, 
den „Weg der Entstehung von Gesundheit und Wohlbefinden“, gemeinsam gehen können. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 

Matthias Diehl 


